
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 14

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


nebdrpûMer-Kalender
2lm Sage des ßeils, gerade Im Kloment, als

die oorige Kummer des Kebelfpalter" das Cicht

der Sruckerfchroär3e erblickte, hat der fogenannte

aftronomlfche Srühling" unfere Candesgren3e

überfchritten. (Ein gaftronomifcher roäre unfereinem

lieber, aber einen fälligen rollt keiner gefehen

haben. Sie Kftronomie hat In3rolfchen am (£a-

londerhimmel unferer eldgenöffifchen Sukunft eine

fich drohend ausbreitende fleifchlofe 2Soche ge-

fichtet, die in Serbindung mit der 3ur Seit ge-

fperrlen Klilchfirafie direkt ins Sternbild 3um

grofien ßund führt. Surch diefe, oom Sundesrat
Schulter an Schulter mit der Serkehrs3entrale
inaugurierte Konflellation, roird es gelingen, die

aufkochenden ffiemüter der (Eingeborenen In fanfte

Gorupträume ein3uroiegen. Senn roer kein Sleifch

3U freffen kriegt, dem oergehen die blutdürftlgften
Solfcheroikigedanken, roie es die 3ahmen fjgel
und die mit ßaarfchround behafteten relfienden

und ausreifienmöchtenden andern rollden Siere

des Sürcher flädtifchen Sierparkes auf dem Klilch-
buck beroeifen. (Es ift roirklich, um In eine Srucht-
rourft" 3U beißen, die man auch an Sreitagen
effen darf, oder um fich in einem ßonigfopf 3U

oerankern", roelcher 3ur 3eit allbeliebte Kusdruck
in diefem Sali roohl auch geftatlet ift, roenn man
In fonft gan3 ernfthaflen Slättern lefen mufi, dafi

eine Gpernfängerin fich als ©attin" eines für-
trefflichen Klannes im bürgerlichen Ceben

oerankert" habe und eine KTücke ihre dünnen Seine"
in einem Slütenkelch oerankerte". Karl der

Kleine im ©egenfah 3U Karl dem ©rofien
roill fich am Korfchacherberg 3U oerankern
geruhen und in Caufanne rourde jüngft eine Srau
Klaier in der (Erde oerankerl. oon der es in einem

Kachruf in den Sasler Kachrichten hiefi: [Jede
Segegnung mit ihr geftaltete fich 3U einer Sredigt".
ßerrjeh au, mufi das Sraueli ein gutes Klund-
flück gehabt haben 1 Klancher, der in ein gutes

©efchäft einheiratete", möchle gern roieder
ausheiraten roie der Jura bernois, denn im Kanton
Sern Ift man noch nicht fo roeit, roie im
neugebackenen Solksftaat Sägern, roo der Kdel ab¬

gefchafft und das noble 2B5rtchen oon" poll3eillch

oerboten ift. Sielleicht laffen fich auch die Scheidemänner

und andere Klinifter oon Solkes ffinaden

demnächft herbei, fich oom Sitel (Enellenj" 3U

entblöfien; es tut ja nicht roeh! Schmer3hafter ifl
es fchon, roenn man als Seämtling des 3ürcher
Sremden- !poli3eibüros eine ßofe da3U noch

oon einer im roeiblichen ©efchlecht oerankerten

Serfon! 3Utn ©efchenk für gelelftete Sienfte
erhalten hat und fie dann roieder hergeben mufile,

roomit dem Klann 3ugleich ein KJeltftein oom

fchroanen ße^en gefallen Ift. fjn einen Kalender

gehört es fi* auch, oer3eichnet 3U roerden, dafi

der Krieg 40.000 KJiener ßunde In KJiener-Schnihel

und ßundebraten oerroandelt hat, roas fehr
bedauerlich ift, roenn man in Selracht 3ieht, da^

trot3dem, auch bei uns, noch fo oiele Cumpen-
hunde herumlaufen. " Clnter dem gegenroarügen

©eftirn hat man neuerdings auch die Seelen-
©rippe" entdeckt, eine in Klelancholie oerankerle

©emütskrankhell, die in chronifcher Klagenoer-

ftimmung oielleicht gerade des all3uüppig

genoffenen ßundebratens roegen ihre Clrfache

haben foll. gn 3üridi hat man oon der Kan3el

herab gegen den amerikanifchen Senfationsfilm

(Eioilifation" rhetorifche Slihe gefchleudert und

in Sern hat die Soli3eidirektlon gefunden, dah

der gleiche Silm au contraire einen hohen mora-

lifchen 2Sert" repräfentiere, roesroegen die Schulkinder

3U den Vorführungen 3U3Ulaffen feien. Ob

der geriffene amerikanifche Silmimprefario am

Gnd' auch ßofen oielleicht mit dem Sternenbanner

auf dem Sitjbläh! oerteilt hat? Sann
roäre oom aftronomlfchen Kalenderftandpunkt aus

immerhin beroiefen, dafi der Klenfch 3U 3elten

nicht nur 's Südli ooll Schulde", fondern auch

ooll Stärn" haben kann, geh fchllefie diefe

aftronomlfche Srühlingsbetrachtung mit dem erfreulichen

ßinroeis auf eine rätfelhafte gnfehrift an

der Uraniafirafie 3' 3üri. Sort liefi man über

einem Soreingang:
Bodega
Maximum
Sternwarte

Siefe hausftockroeife, Inlereffante Stelgerung

roill roohl fagen : 223enn einer in der Sodega bis

3um Klajimum im fügen KJein oerankert Ift, fieht
er plöhlich den ßimmel ooller Slerne. 2Sem oon
den Cefern diefe roitjroiffenfdiaftliche ©jkurfion
gefallen hat, fchenke dem Serfaffer emel ja keine
ßofe, denn er oertraute mir geftern beim 3' Sieri:
Schlächleri als i fcho ha, grjt's ja dochekeini!"

e

6d)üttclrdrnc
ßier durch diefe Srandungslücke
fchlagen roir die Candungsbrücke.

* *
Ses Sichters fchlechten Staden rolch

man aus, roie einem 2San3enftich.
* *

Kach 2Seltlauf mufi der Gine fterben.

3er Kndre tut die Steine" erben. 2J.ß.

Saint-Lüis, le 1 avril 1919.

Mon cher Tschüsepli!
Loin des Yeux, loin du coeur, saye sie z'Müll-

hüüse inne, das häisst uf ditsch, wyt vom G's:hitz
git alti Griegsüt. Vor fimf Johre isch deis v'r-
dammi grad dei Gedangge gsi, uo tlii hasch
mies se pächiere, was gisch was ghesch, vo Sänt-
Lüdwig uff Bösel nei, sans façon im Lö.fschritt,
v'rdammi, dass du nid emohl ä Baisemängli
hasch mege z'rigg khre dim trüürige Bertheli,
dü Gopverdeggel Nündedie Chaib du. Dieu me
pardonne, aber do z'mohl bini do-h diaclement
v iedig worde über tout le monde i nd no drei
Derfli ; i ha mi blöis ghenne freiste mit em
souvenir vo mim Grosspappe selig, wo-n-er anno
soixantedix in der blöie Blüüs vo Pfetterhüüse-n
uf Bongfoll contrebandiett häd.

Im Elsass unde göit jetz ols chrüsi müsi. Hüte
riefe sie vive la France" und ibermorn merde
pojr les Poilus". Die ganz 'Wuche käi Fläiscb,
aber am Sundig Zigarettli z'röiche zum G'mies,
v'rdammi. Im Anfang ziehnd's äim der Spegg
dür d'S.hnüüte und hinJenoh 's Fäll über d'Ohre.
Z' Müllhüüse unde isch em S adtpräfekt sei

Dechterle vom-ä deibe Hu-id bisse woide. Jetz
miend alli Schalter-, Metzger-, Lüüs- und Söi-
hünd am-ä Schnierli in der S'adt rümgfiehrt
wairde, jä, gopverdeggel nundedie. Aber der
Bierbröier derf wieder Bier bröie, jä, gopv'r-
dammi, c'est la liberté.

Je te salue cordialement
Bertheli Künigünd.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditoreil

Srand Café Odeon
JB. JfMay «f* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Grand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Vom 3. bis inkl. 6. April 1919

Wochentags 711 Uhr. Samstag u. Sonntag 211 Uhr.

7 Akte Das Riesen-Kunstwerk 7 Akte

Das Kind von Paris
(L'enfant de Paris)

Kriminal-Roman. In der Hauptrolle : Die kleine

SUSANNE PRIVAT.
Dieses grandiose Bild ist und bleibt das

grösste und schönste Meisterwerk der
Kinematographie. Es wurde s. Z. im Gaumont-
Palast in Paris, der über 5000 Personen fasst,
30 Tage lang bei tägl. ausverkauftem Hause
vorgeführt und musste auf Wunsch weitere
2 Wochen prolongiert werden. Den gleichen
Erfolg erzielte dasselbe in Berlin und Wien,
und nicht minder in sämtlichen Schweizerstädten,

wo es schon gezeigt wurde.
Diese Tatsache ist die beste Reklame für

dieses tiefergreif, und spannende Meisterwerk.
Ausserdem das weitere Prachtprogramm.

Eigene Hauskapelle.

Blaue FahnciüftLcgaHs.l
Prima Rheinfelder Feldschlößchen-Bier
Größter u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ft. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

\Cafc Schlaucht
X ObereZäune, Zürich 1 Münsterg. 20 X

X Rotkäppchen im Walde i
J Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfiehl sich x
Z 1932 Faesch-Egll. Z
???????????»???????????????????

Zähringerslr. 16

Zü r i ch 1

empfiehlt Ibre nur la, Weine, Frau B. Frey, früher Büllet St. Margrethen,

t Weinst

1 Café-Restaurant Station
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon.

¦ Ia in- u. ausl. Weine, prima, Saft ff. Hürlimannbier ¦
Gute Küche Kleines Gesellschaftsloial

1907 [JH 7767 Z] H. Binder-Gubler.

Lsngstr. 92

Zurich i.Restaur. Orsini
Guten Mittag' und Abendlisch. Auswahlreiche,

billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehl IsichHans Stoyror.

\ Café-Cabaret Luxemburg ZS 1

S Tägl. Künstler-Konzerte von 4-6M:u.8- 11 ühr. î
¦ Cabaret-Vorstellung jeden Donnerstag, g S
« Freitag, banistag und Sonnlag um 8VB Uhr. S ï
^ Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen. £

Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spani-
«che Weine, ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.
Tägl. Konzert des Damen-Orchester Martiniqne.

Höflich empfiehlt sich [1905] M. Batlle.

nadi fiagenbechfcfjer 2Irf, sei Cötoen frei auf brei
SUefer Sifiatu über einem <2Baffergraben 311 feben,
unter fiolberbüicben, foroie fünf (chöne $anlhet,
Ktefenbör, 8 Oabre alt, in geräumig. Särenätoinger,

.unb TßoVu Schall«!, Kdler, ©eicr, Uffen.

üenaoerie Sggenfawiler, anudjöucft Süricö.

Nebelspalter-Ralenöer
Am Tage lies Keils, geracie Im Moment, als

cile vorige Nummer cies Aebelspaiter" cias Lickt

cler Druckerschwärze erblickte, kat äer sogenannte

astronomische Srükling" unsere Lanäesgrenze

überschritten. Cin gastronomischer wäre unsereinem

lieber, ader einen sättigen will keiner geseken

kaben. Die Astronomie kat Inzwischen am Ca-

lonäerklmmel unsere- eiägenössiscken Zukunft eine

stck ärokenä ausbreitende stelschlose Wocke ge-

sichtet, äie in Derblnäung mit äer zur Zeit ge-

sperrten Milchstraße äirekt Ins Sterndilä zum

großen Kunä sükrt. Durck älese. vom Bunäesrat
Schulter an Schulter mit äer Verkekrszentrale
Inaugurierte Aonstellation, wlrä es gelingen, äie

auskockenäen Gemüter äer Eingeborenen In sanfte

Snrupträume einzuwiegen. Denn wer kein SIelsck

zu sressen kriegt, äem vergeken äle blutäürstlgsten

VolsckewIKIgeäanken, wie es äie zakmen Igel
unä äle mit Kaarsckwunä bekafleten relßenäen
unä ausreihenmöcktenäen anäern wiläen Tiere

äes Zürcker stäätiscken Tierparkes auf äem Milck-
buck beweisen. Cs ist wirklick, um In eine Sruckl-
wurst" zu beißen, äie man auch an Sreitagen
essen äarf, oäer um sich In einem Konlgtopf zu

verankern", welcker zur Zeit alldeliebte Ausäruck
in äiesem Sali wobl auck gestattet ist, wenn man
In sonst gonz ernstkaften Blättern lesen muß, äaß

eine Opernsängerin sick als Gattin" eines sür-

lressticken Mannes Im bürgerlichen Leben ver-
ankert" bade unä eine Mücke ikre äünnen Beine"
in einem Blütenkelch verankerte". Aar! äer

Aleine im Gegensah zu Aarl äem Großen
will stck am Borsckackerberg zu verankern ge-
ruken unä In Lausanne wuräe jüngst eine Srau
Maler In äer Eräe verankert, von äer es In einem

Aackrus In äen Basler Nackrichten kieß: Jeäe
Begegnung mit ikr gestaltete stck zu einer Preäigt".
Kerrjek au, muß äas Sraueli ein gutes Munä-
stück gekabt baben I Mancker. äer in ein gutes

Geschäft einkelratete", möchte gern wieäer aus-
keiraten wie äer ^surs bernois, äenn im Aanton
Bern Ist man noch nickt so weit, wie im
neugebackenen Dolksstaat Bayern, wo äer Aäel ad-

geschafft unä äas noble Wörtcken von" polizeilich

verboten ist. Vielleicht lassen stck auck äie Sckeiäe-

Männer unä anäere Minister von Volkes Gnoäen

demnächst Kerbel, stck vom Titel Exzellenz" zu

entblößen: es tut ja nickt wekl Sckmerzkaster ist

es sckon. wenn man als Beämlling äes Zürcker
Sremäen- Pollzeidllros eins Kose äazu nock

von einer Im weiblichen Geschleckt verankerten

Person! zum Geschenk für geleistete Dienste

erkalten kat unä ste äann wieäer kergeben mußte.

womit äem Mann zugleich ein Wettstein vom

schwarzen Kerzen gefallen ist. In einen Aaienäer

gekört es stck ouck. verzeichnet zu weräen, äaß

äer Arieg 40,000 Wiener Kunäe in Wiener-Scknihel
unä Kunäedraten verwanäelt kat. was sekr be-

äauerück Ist, wenn man In Belrackt ziebt. äaß

trohäem, auck bei uns, nock so viele Lumpen-
kunäe kerumlausen. ' Unter äem gegenwärtigen

Gestirn kat man neuerdings auch äie .Seelen-

Grippe" enläeckt, eine in Melancholie verankerte

Gemütskrankkeit, äie In chronischer Magenoer-
stimmung vielleicht geraäe äes allzuüppig ge-

nossenen Kunäebratens wegen ikre Ursache

kaben so». In Zürich kal man von äer Aanzel

kerab gegen äen amerikanischen Sensationsstlm

Civilisation" rbetoriscbe Blihe gesckleuäert unä

In Bern kat die Poüzeläirektlon gesunäen, äah

äer gleiche Siim au contraire einen koken niora-

Ilscken Wert" repräsentiere, weswegen äie Sckul-

kinäer zu äen Vorsükrungen zuzulassen seien. Od

äer gerissene amerikanische Silmimpresarlo am

Cnä' auck Kosen vielleicht mit äem Sternenbanner

auf äem Sihbläh! verteilt kat? Dann
wäre vom astronomischen Aalenäerstonäpunkt aus

immerkin bewiesen, äaß äer Mensck zu Zeiten

nickt nur 's Süäli vol! Sckuläe", sondern auck

voll Störn" kaben kann. Ick schließe diese astro-

nomiscke Srüblingsbetracktung mit dem erfreu-
licken Kinweis aus eine rätseikaste Inschrift an

der Uranlastroße z' Züri. Dort liest man über

einem Toreingang:
Loäexs
lVlsxirnurn
Lternwsrte

Diese kausflockweise, inleressante Stelgerung

will wokl sogen: Wenn einer In der Bodega bis

zum Maximum Im süßen Wein verankert Ist, stekt

er plöhlick den Kimme! voller Sterne. Wem von
den Lesern diese wihwissensckoflllcke Exkursion

gefallen kat. schenke dem Dersasser emei ja keine
Kose, denn er vertraute mir gestern beim z' Bieri:
Sckläckteri als i scko ko. gni's ja äock e keini!"

e

Schüttelreime
Kler äurch äiese Branäungslücke
sckiagen wir äie Lanäungsbrücke.

»
« »

Des Dickters scklecklen Stanzen wich

man aus, wie einem Wanzenstich.

Back Weltlauf muß äer Eine sterben.

Der Anäre tut äie Steine" erben. Zi,k5.

Ssint-Luis. le l avril
IVI o n cker l'scbüsepli!

Loin äes Veux, loin äu coeur» ssve sie z'IVlüll-
büüse >nne» äss bsisst ui äilsck. wvt vorn Q's^bitê
xit slti <5riex-s!it. Vor kirnk lokre isck äeis v'r-
cisrn^i Zrscl äei LeäsnxZe Zsi, w o äü bäsck
rnie^se päcbiere, wss ziscb vas xbesck» vo 8snt-
LüäwiZ ulk Lösel nei. ssns ksson irn Lö,ksckritt,
v'rclsrnrni, ässs äü niä ernobl s Lsisernsnxli
bsscb rnexe ^'rixx- i^kre äirn trüürixe Lertkeli,
äü üopvercleAZel I^ünäeäie Lbsib äü. Oieu rne
psräonne. sber äo z'rnobl bini äo.b äisrlernent
x jeäiZ woräe über tout le rnoriäe r,riä no ärei
Oertli ; i bs rn! blöis xbenne treiste rnit ern sou-
venir vo rnirn Lrosspsppe selicz. wo-n-er snno
soixsnteäix ia äer blöie IZlüüs vo Lketterbüüse-n
uk Lonxkoll contrebsnäiert bsä.

Irn Llssss unäe Zoit je>! ols cbrüsi rnüsi. Itüte
rieke sie vive ls Lrsnce" unä iberrnorn ..rneräe

pour les Loilus". Oie xsnê ^ucbe ksi Llâiscb.
sber srn Lunäix ^ixsrettli e'röicbe lürn O'rnies,
v'räsrnrni. Irn ^nksrix îieknct's sirn äer Lpexx
äür ci'L^knüüte unä bin^eaot, 's Lsll über cl'Obre.
?' lVlüllkuüse unäe iscb ern L sätprskekt sei

Oeckterle vorn-s äeibe Ijuiä bisse wo, cie. ^et?
rnienä slli Lcbsikcr-. Ivletzzer-, Lüüs- unä Loi-
künä srn-ä Lcbnierli in äer L sät rürrixkiebrt
wsiräe, js. Zopveräexxel nunäeäie. ^ber äer
Lierbröier äert wieäer Lier bröie, js, zopv'r-
äsrnrni. c'est ls liberté,

^e te ssiue coräislernent
ZZertkeli ILünigünä.

«tt?/- Vl?r"Nt?/îM6/7

5^ F^ronàrs iVe.ne. ^

lelepkon St?ti,enei'»tl'. k» 8eln. SS48

Vom 3, bis inkl. 6, H.prii 1919

VockentsUS 7 ll vnr. 8âmstsg u, Lonntsx 2 II vnr.

7 A,kte Oss lìiesen-Kunstverk 7 ^.kte

Das Kin6 von
(I^'enfsnt äe pgris)

Krimingl-Komgli. In äer ttsuptrolle : Oie kleine

Öieses Argnäiose kilä ist unä bleibt äss
grösste unä scbönste IVielsterwerk cler Kine-
mstoArspkie, Ls wuräe s. ^, im Osumont-
pgl-zst in psris, äer über 5000 Personen issst,
30 liiZe lsnA bei tsZI. susverksuktem risuse
vorZàdrt und musste gut Vunsck weitere
2 locken prolongiert werden, Oen c-ieicken
LrfolZ erhielte ässselbe in öerlin unä Men,
und nickt minder in sämtlicben Lckwei?ei-
stsäten, wo es sckon Ze^eiZt wuräe.

Oiese Istsscke ist äie beste Reklame kür
dieses tiekergreit. und spsnnenäe lVieisterwerk,

àsserdem äss weitere prgcktprogr-imm.
Ligene rjguskgpelle.

Klaue fakne^r^..
pi-ims k-keinfelclen felclscklökcken»kie«'

lîiîZlîlîti I(onisit-^t:r8illlg88îxi.8 l1ilZlig8tss

llesfzurznî iür llarmonie"
Ü?ii->>»:I> K, Sonnoggsî»-. 47. N. olkene l.sn<I-u, ?Isscnen-
»eine, kr. vier. HöN. «mpfienlt «Icn Io». konîa INgoi».

Izttinxesztf. IK

Mplieli» Idrs mir is. Vslie. tr>»u v. tp^v», lrllliM SiMl St. Usrirellie».

îcêkeztMMMklli!
Zliipîvk S, ooim iSaknkoî ttVîerlillon.

in- u. N.USI. ^Veins, ririuin. Lg.lt if. lriirl>ii>!i.nndier »
cZnte Küeko iXleinss IZeselIscli.'rktzIviinl

lg07

à/s«/'.
/-erc/ke. blttiLe S/?eise/earre. d//irF«?
/^ll/rs-âcà von 9 «Mr' an. ^ /.öWenb'äu.

Vad»^oi»Voi>«toIIung i^à>n vonnersta^, ^ î

^ 8nnnt»!.'^ IlrtsiînSo uin 4 viir, dei reàu/iertev Dreisen. ^

^lli-led ì
ìVlg.rkts»sss

>sr. 4.

prims. in- uvâ s-uslänäisobs ^sins. 8pe>2. Lpani-
leks ^sins. kk. Lps/.iàibisr dos vôwsnbràu llietikon.
?äs:i. Zîon-ert âss Vamon-Vrok ester Aartinique.

Höklivk srvpkisklt siok sI90ös Al. Lo-tilo.

nack Kagenbeckscher Arl. zwei Löwen srei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu leben.
unter Äoloerbülcken. sowie süns schöne Paniher.
Niesenbär, 8 Jahre all. in geräumig. Bärenzwinger.

iUnd Wolf. Schall«!. Aoler. Geier. Asten.

Menagerie Eggenschwiler, Mchbuck- Zürich.
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